
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte
Geschäftsstelle der Arzneibuch-Kommissionen
Frau Dr. Ute Norwig, Herrn Dr. M. Schreiber
Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3
53175 Bonn

Anwendervorschläge zu den Arzneibüchern
Gesprächsvorschlag

Sehr geehrte Frau Dr. Norwig,
Sehr geehrter Herr Dr. Schreiber,

unser Schreiben vom 29.04.08 an die Geschäftsstelle der Arzneibuch-Kommissionen
mit Nachfrage zu unserer Eingabe vom 24.09.07 und Gesprächswunsch möchten wir
dahingehend präzisieren, dass wir die Beteiligung von ein oder zwei Hersteller-
vertretern zu einem solchen Gespräch vorschlagen.

Das von Dr. Schreiber gezeichnete Schreiben vom 9. Mai an ECH, Dr. Ton Nicolai
und ECCH, Stephen Gordon wurde uns zur Kenntnis gegeben. Beide europäischen
Dachverbände hatten zuvor ihre vollinhaltliche Unterstützung unserer Eingabe zum
Ausdruck gebracht, die mit den Positionen des Joint Pharmacy Position Paper von
ECH und ECCH übereinstimmt. Ihr Schreiben beantwortet zwar nicht die Eingabe
unseres Anwenderbündnis, die wir auch als eine rein anwenderseitige Eingabe
aufrecht erhalten und die von einer Eingangsbestätigung abgesehen bislang
unbeantwortet blieb. Dessen ungeachtet und um zu praktischen Lösungen zu
kommen, folgen wir Ihrer Anregung gerne insofern, dass wir ein oder zwei
Herstellervertreter, die unsere Eingabe auch von dieser Seite fachkompetent
unterstützen können, in den Dialog einbeziehen möchten.

Wir halten es für unabdingbar, dass die zuständigen Behörden – nach jahrzehnte-
langem erfolgreichem Dialog mit der Industrie – nun auch die anwenderseitigen
Bedürfnisse zu Herstellungsregeln, wie sie teils schon vor vielen Jahren in Fach-
magazinen veröffentlicht wurden, in Betracht ziehen und im Rahmen der gesetzlichen
Möglichkeiten in den Arzneibüchern integrieren. Auf dem Weg über die
Kommissionen ist dies bislang nicht ausreichend geschehen.

Trotz unseres fortgesetzen Dialogs mit Herstellern und deren Organisationen betonen
wir unsere Unabhängigkeit von Herstellerinteressen und unsere Auffassung, dass die
Belange der Homöopathie nur im Dreieck Hersteller - Therapeuten - Patienten
angemessen abgebildet werden können.

Wir bitten daher um den Vorschlag eines entsprechenden Termines.

Mit freundlichen Grüßen –

(Carl Classen)
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